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Zuflucht zu nehmen , welchen er durch Bitten dahin vermochte , ihm gegen

die beiden feindlichen Könige Hilfe zu leiſten . Theglathphalaſar , der ſich

nicht vergeblich bitten ließ , überwand und tödtete Raſin , und führte ſein

Volk gefangen weg . Ebenſo eroberte er bei der nämlichen Gelegenheit

einen großen Theil des nördlich gelegenen iſraelitiſchen Landes , deſſen Be⸗

wohner er gleichfalls fortführte und nach Aſſyrien verpflanzte . Unter

ſolchen unglücklichen Umſtänden verlor auch Phacee ſein Leben durch die

Hand Oſee ' s , welcher ſich im Jahre 3372 an ſeiner Stelle zum Könige

machte .

Nachdem die Stammgenoſſen des iſraelitiſchen Reiches ſich auf eine

ſo ehrenhafte Weiſe , wie §. 449 . erzählt , gegen die Unterthanen des

Königs Achaz benommen hatten , verdient derſelbe in jedem Falle einen

ſtrengen Tadel dafür , daß er den aſſyriſchen König Theglathphalaſar

gegen dieſelben zum Kriege anſpornte , obgleich Achaz dadurch ein unwill⸗

kührliches Werkzeug zur Erfüllung der ihm von Iſajas gemachten näch⸗

ſten Vorherſagungen ( vergl . §H. 447 . 448 . ) geworden iſt . — Dieſer

Thegzlathphalaſar iſt nach einer von Prideaur (ſ . Connexion des Alten

und Neuen Teſtaments mit der benachbarten Völkerhiſtorie ad ann . 747

und 739 ) aufgeſtellten und auf ſehr überzeugende Gründe geſtützten Ver⸗

muthung die nämliche Perſon mit dem mediſchen Statthalter Arbaces ,

welcher bekanntlich im Verein mit Beleſis oder Nabonaſſar , dem Statt⸗
halter von Babylon , ſeiner Zeit die altaſſyriſche Dynaſtie geſtürzt hatte ,

ſomit der eigentliche und wahre Begründer des ſogenannten neuaſſyriſchen
Reiches zu ſein ſcheint , während der §. 443 . genannte Phul nicht , wie

gewöhnlich angenommen wird , Theglathphalaſar ' s Vater iſt , ſondern viel⸗

mehr mit Sardanapal , dem letzten Könige aus der alten Regentenlinie
zuſammenzufallen ſcheint . Der Abfall der Meder von der Botmäßigkeit
des neuaſſyriſchen Reiches , welche ſich alsdann Dejoces zum Könige wöhl⸗

ten , ſcheint ſich unter der Regierung Sennacherib ' s , des dritten neuaſſyri⸗
ſchen Königes , zugetragen zu haben , und zwar in Folge ſeiner in Egyp⸗
ten und Paläſtina erlittenen Niederlage (ſ . §. 464 . ) .

CI . Könige . Fortſetzung .

Achaz . Oſee . Die Propheten Jſajas und Michäas .

§. 451 .

à. Reg. 16, 10. cp. 18, 7. 2. Paralip . 28, 17 —21

Die Hilfe , welche der König von Aſſyrien Achaz gebracht hatte , be⸗

freite ihn zwar von zwei bisherigen mächtigen Widerſachern , indeſſen ver⸗

ſetzte die Nähe der aſſyriſchen Heerestruppen das Reich Juda ſelber in

eine ſo dringende Gefahr , daß ſich der König von Juda dadurch ge⸗
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nöthigt ſah , zumal er gleichzeitig an der ſüdlichen Grenze ſeines Reiches

von Idumäern , an der weſtlichen aber von Philiſtern heftig bedrängt

war , mit ſämmtlichem Gold und Silber , das er im Tempel und dem

königlichen Hausſchatze aufzutreiben vermochte , dem Könige Theglathpha⸗

laſar bis nach Damascus entgegenzureiſen . Selbſt dieſes in der Noth

gebrachte empfindliche Opfer half ihm ſo gut wie nichts , indem er damit

weder es dahin bringen , daß dem Rauben und Plündern der Aſſyrier

Einhalt gethan wurde , noch den aſſyriſchen König unter einer anderen

als unter der Bedingung jährlicher Tributpflichtigkeit zum Abzuge und

zur Rückkehr nach ſeinem eigenen Lande bewegen konnte .

§. 452 .

4. Reg. 16, 10 —20 . ep. 20, 11. 2. Paralip . 28, 22—27. Isajas 38, 8.

Auf eine je tiefere Stufe ſomit im Laufe weniger Jahre die Wohl⸗

fahrt des jüdiſchen Landes unter der Regierung ſeines gegenwärtigen

Königs herabgeſunken war , deſto erfinderiſcher bewies ſich Achaz in der

Erſinnung neuer Abgöttereien , durch deren Einführung ſowohl in Jeru⸗

ſalem , als in allen übrigen Städten des jüdiſchen Landes er den Zorn

Gottes in noch höherem Grade über dasſelbe herabrief . Ein während

ſeines Aufenthaltes in Damascus ihm zufällig zu Geſicht kommender

Götzenaltar reizte ſeinen Kunſtgeſchmack mit ſolcher Lebhaftigkeit , daß er

unverzüglich ein Modell desſelben an den Prieſter Urias zu Jeruſalem

abſendete mit dem Auftrage , ein getreues Abbild davon anfertigen zu

laſſen . Und als er denſelben bei ſeiner Rückkehr von Damascus bereits

fertig vorfand , wurde er nicht allein nicht müde , darauf eigenhändig

Opfer und Rauchwerk darzubringen , ſondern befahl überdieß dem Prieſter

Urias , den eigentlichen ehernen Brandopferaltar , den Salomo hatte machen

laſſen , dieſem neuen zu liebe auf die Seite zu rücken , worauf er ihm

überließ , die vorſchriftmäßigen levitiſchen Opfer auf demſelben nach wie

vor weiter fort darzubringen , während er die Benutzung des neuen

Altares ſich ſelber vorbehielt . Mehrere Kunſtwerke des alten Tempels

nahm er fort , wahrſcheinlich um den dem aſſyriſchen Könige bedungenen
Tribut leichter erſchwingen zu können . Es wird gelegentlich auch eine

Sonnenuhr erwähnt , welche er wahrſcheinlich am königlichen Palaſte an⸗

bringen ließ . Er ſtarb im Jahre 3376 und wurde zu Jeruſalem , aber

nicht im Grabe der Könige zur Erde beſtattet .
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